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Stratum und strages ruina, Casus, aber jenem strues ähnlich; das slav. streti,

stroiti, böhm. strogiti ist expandere, ström arbor, lignum, materia (vorhin s.

11); das G in strages wie in fruges fructus von fruor f. frugor (vgl. goth.

brukja und bruks) zu nehmen, sterno stravi vergleicht sich mit sperno

sprevi, cerno crevi und ist gr. utoqvvijli crro^evvvfju (TTQoovvvfM, skr. strinämi stri-

nomi; (rrgarcg lager, crr^wjua streu, bett ( 1 ). stramen ist die ausgestreute

spreu, in der form jenem stragms, ström, in der bedeutung unserm stro,

strä zunächst stehend, und aus stragmen erklärbar, wie fragmen aus frango,

so dafs auch strango, stringo anrühren könnte, wie unser sträng funis, und

strecken, ahd. strecchan tendere, sternere. strecchan verhält sich zu stre-

wan wie sneccho zu snivan, hrucchi zu hriuwan.

Das verhalten zwischen triggvs und triu treu, zwischen bliggvan und

pliuwan, bleueu, clvayKYj und norn kann recht erläutert werden durch das

lat. pinguis gegenüber gr. wim 7nog oder iriagog und pinguedo gegenüber 7nag.

irictgog lautet im skr. pivara, und wie pinguis lehrt, ist in allen übrigen formen

nach dem pi der kehllaut weggefallen, die ahd. form ist feizit, nhd. feist,

die altn. feitr, ags. faet, engl, fat, die gutturalis hat man nach ahd. altn. fe

zu suchen, so dafs der diphth. EI eben erst durch die syncope entsprang,

die lingualis stammt (wie im gr. 7norv\g pinguedo) aus der ableitung, nicht

der Wurzel. Wenn eine Vermutung (bei Benfey 2,67) grund hat, und harz

dem fett gleichsteht, so zeigen die Wörter pix picis und tfsvmi vgl. mit 7rirvg,

pinus, ahd. fiehta, nhd. fichte, dafs lat. und gr. K, ahd. H (vor T statt G)

ausgesprungen war.

Überhaupt scheint das griech. organ leichter zu dem auswurf als das

lateinische geneigt. 7rwu steht für 7tokv 1tekv (vgl: 7ronog 1rencg wolle) welchem

lat. pecu oder pecus entspricht; goth. faihu, ahd. fihu, ags. feoh, altn. fie,

 fe. litth. piemu, piemenatis hirte, viehjunge, gr. 7roijjiqv. wie lat. decus dig-

nus, steht dem pecus zur seite pignus (das verpfändete vieh).

In der zahl freuet und decem, ir. deich haftet die gutturalis, wozu sich

goth. taihun, ahd. zehan, nhd. zehn fügt; dem ags. tyn oder teon, engl, ten,

dem altn. tiu ist sie entwichen, litth. deszimf, slav. deset, skr. dashan, mit

lingualem einschritt.(*)

(*) vgl. £vyov von £wvvv\a 1 ^svyvvjM.
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